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Dentlchrr Reichs tag.Amtliches.

Auf Grund der in! November abgetjaltenen zwei¬
ten Dienstprüsung ist u . a . zur Versehung von stän¬
digen Lehrstellen an Volksschulen für befähigt er¬
klärt worden : Bo hu et Rudolf aus Besenseld, OA.
Freudenstadt.

In das Genojsenschastsregister des Kgl . Amts¬
gerichts Calw wurde am 1 . Dez . bei der Molkerei¬
genossenschaft Breitenberg e . G . m . u . H.
eingetragen : Durch Beschluß der Generalversamm¬
lungen vom 7 . und 21 . Oktober 1911 ist die Genof¬
fenschaft aufgelöst worden . Zu Liquidatoren wurden
bestellt : der bisherige Vorsteher Greule und der
bisherige Rechner Schönhardt in Breitenberg.

Me SftmeWsche Krisis.
In Wien geht der Krach über die Verabschie¬

dung des Generalstabschefs von Hötzendorf weiter:
Die Thronfolgerpartei - die einen Krieg gegen Ita¬
lien vorbereiten will , intriguiert gegen den Aus¬
landsminister Graf Aehrenthal , der an der Drei¬
bundspolitik sesthaiten will . Dazu wird aus Wien
der K . Z . geschrieben:

Hötzendorf ist das Haupt einer äußerst rührigen
Militärpartei , die publizistisch und agitatorisch den
Standpunkt vertritt , OesterreicchUngarn müsse die
gegenwärtige politische Lage ausnützen , um 'seinen
Vorteil zu suchen. In dieser Partei 7ft der Gedanke
einer Revanche an Italien nie erstorben , um Oester¬
reichs Prestige gegenüber Italien wiederherzustellen.
Sie ist aber auch fortwährend unter der Vorstellung,
daß Italien nur auf den "Augenblick lauert , um die
Ideale der Jrredentisten zu verwirklichen und pre¬
digt deshalb , ihm bei der ersten paMnden

"Get-
legenheil eine Lektion zu erteilen , die es zwingen
würde seinen irredenlistischen Träumen ein für allemal
zu entsagen . Endlich ist die Militärpartei die Trä¬
gerin des Gedankens , die serbische Gefahr je eher
je lieber gründlich zu beseitigen und gleichzeitig den
Absichten Italiens auf die albanische Küste zuvorzn-
kvmmen und dadurch die Adria in ihrem ganzen
östlichen Teile zu ausgesprochen ' österreich-unga¬
rischem Einflußgebiet zu machen . Es braucht kaum
gesagt zu werden , daß der gegenwärtige Zeitpunkt,
in dem sowohl Italien als auch die Türkei gebun¬
den sind , eine ungemein rührige Tätigkeit dieser
Partei entfacht hat . Vom ersten Tage des italienisch-
türkischen Konflikts an ist sie an der Arbeit gewesen,
die österreich-ungarische Politik aus eine Bahn zu
drängen , die zu den voll ihr angestrebten Zielen
führen könnte . Namentlich ist , seitdem sich gezeigt
hat , daß Italien in Tripolis unerwartete Schwie¬
rigkeiten findet , ihre Forderung immer dringender
geworden , diese Zwangslage Italiens , die Entblö¬
ßung desselben von Truppen zugunsten Oesterreich-
Ungarns auszunutzen . Und die Maßnahmen der
Heeresleitung der jüngsten Zeit trugen nicht dazu
bei , ihre Agitation einzuschränken, machten im Ge¬
genteil den Eindruck, als entsprängen sie densel¬
ben Gedankenreihen . So war eine der ersten Amts¬
handlungen des neuen Kriegsministers v . Auffen-
berg , daß er die südtirolischen Grenzfest,ungen in¬
spirierte , was ein offiziöser Bericht hinterher so¬
fort als eine ganz regelrechte und daher unauf¬
fällige Dienstsache hinstellen mußte . Und bald nach
dieser Dienstreise des Kriegsmintsters ordnete der
Generalstab Truppenverjchiebungen an derselben süd¬
tirolischen Grenze an , die eine erhebliche Anhäufung
von Truppen gegenüber Italien herbeiführte . Auch
in diesem Falle würde alsbald der offiziöse De¬
mentierungsapparat in Betrieb gesetzt, da die Organe
der Militärpartei nicht versäumten , sie unter der
sensationellsten Aufmachung in die Oefsentlichkeit
hinanszuposaunen . Aber diesmal war es kaum mög¬
lich , den Eindruck zu verwischen, daß die leitende
militärische Stelle der treibende Geist bei diesen

Maßnahmen war . Gras Aehrenthat , der sich die
größte Mühe gibt , die Dreibundspolitik auch
gegenüber Italien sestzuhalten und Italien in sei¬
ner schweren Not auch sichtbare Beweise dafür zu
geben , sah sich daher genötigt , eine Reinigung der
Atmosphäre herbeizusühren , die mehr und mehr
die ganze politische Lage zu umnebeln drohte . Er
hat denn auch nicht gezaudert , gleich die Quelle zu
verstopfen , aus der dieser gefährliche Nebeldamps
immer wieder emporstieg . Die Vorstellungen , die
er beim Kaiser über die seine Politik durchkreu¬
zenden und die größten Gefahren für den Frieden
in sich bergenden Maßnahmen des Generalstabs er¬
hob , haben den gewünschten Erfolg gehabt . Hötzen-
dors erhielt unverzüglich seine Entlassung . Damit
erscheint die auswärtige Politik der Monarchie wie¬
der in die alte Bahn zurückgeleitet . Oesterreich-Un¬
garn gibt dadurch zu erkennen , daß es im gegenwär¬
tigen Zeitpuntt nichts unternehmen will , was den
europäischen Frieden bedrohen könnte , und ehrlich
an der Politik des Dreibundes , aber auch des sta-
tus quv aus dem Balkan festhält , und an dem Auf¬
zucken der Organe der Militärpartei sieht man heute,
daß er den Hebel der Herbeiführung dieser poli¬
tischen Reinigung richtig eingesetzt hat . Ein tüch¬
tiger Generalstabschef ist dadurch von seinem Posten
entfernt . Aber die Staarsvernunst verlangte dieses
Opfer . Es geht nicht an , daß der Leiter des Gene¬
ralstabs aus eigen? Faust eine Politik macht , die der
Politik des Staates entgegenarbeitet.

In Wien beschäftigen diese Differenzen zwischen
dem Grasen Aehrenchal und der Thronfolge -Partei
fortgesetzt die politischen Kreise . Es wird jetzt die
Auffassung laut , daß das Commnnique des Reichs-
Kriegsministeriums , das für Hötzendorf Partei er¬
griffen hat , den Zweck verfolgen sollte , den Gra¬
fen Aehrenthal zur Demission zu zwingen , da er
gegen den Urheber des Commnniques eine Genug¬
tuung nicht erlangen kann . Das Ende des Kampfes
ist nicht vorauszusehen . In Budapest sind bereits
Gerüchte verbreitet , daß Aehrenthal den Kaiser um
seine Enthebung vom Amte gebeten habe , daß jedoch
die Entscheidung über dieses Ersuchen wegen des
türkisch-italienischen Krieges auf einige Monate ver¬
schoben worden sein soll.

Der Kaiser selbst ist erkältet und kränklich.

Nachdem der Staat d en größten Teil der Lehrer¬
besoldungen in den kleineren Gemeinden des Landes
ansbringt , hat der Vorstand des Württ . Volksscbul-
lehrervereins zum Ausdruck gebracht , daß die gesetz¬
gebenden Körperschaften sich nunmehr auch mit der
Frage der Aufhebung der Schulpatronate
der S t an d e s he r r e n beschäftigen möchten.

An seinem Widerspruch gegen die
Schissahrtsab gaben hält Holland fest . Die
holländische Regierung wird sich nach einer Meldung
der „ Franks . Ztg .

" durch kein Mittel bewegen las¬
sen , die Schifsahrtsakte . von 1866 auszugeben . Auch
jetzt ist es noch der Standpunkt der holländischen
Regierung , etwaige Anfragen Deutschlands in dieser
Hinsicht an die Rheinschifsahrtskommission zu ver¬
weisen, die über jede Aenderung zu beschließen hat.
Bis jetzt ist die deutsche Regierung überhaupt noch
nicht an die holländische herangetreten.

Auch Oesterreich bleibt ablehnend ; im gestrigen
Jndnstrierat in Wien , erklärte der Handelsminister
unter Zustimmung der Versammlung zur Frage der
deutschen Schissahrtsab gaben, daß es der un¬
erschütterliche Entschluß der derzeitigen Regierung
sei , in dieser Frage an der ablehnenden Haltung
der früheren Regierungen festzuhalten.

Berlin , 4 . Dezbr.
Das Gesetz über die Verlängerung der Giltig-

keilsdaner des Gesetzes betr . die msilit Lr is che
Strafrechtspflege in Krautschau wird in
erster und zweiter Lesung ohne Debatte angenom¬
men . Sodann wird der Bericht der BudgetkoM-
mijsivu über die Petitionen von Post - und
Te l e g r a p h e n b e a m t e n entgegengenommen und
durch früher beschlossene Resolutionen für erledigt
erklärt . Es folgen sodann die Berichte über 23
Petitionen . Darunter wird eine Petition betr . Fest¬
legung des Ost er sc st es dem Dommissionsan¬
trag entsprechend der Regierung als .Material über¬
wiesen . Eine Petition betr . Ausdehnung der
Bestimmungen der Gewerbeordnung auf
Gärtnereien wird zur Berücksichtigung überwie-
wiesen . Eine Petition des Fis chereiverb a n d es
von Vorpommern und Rügen um Einführung des
Schutzzolles aus frische Fische und Heringe beantragt
die Kommission durch- Uebergang zur Tagesord¬
nung zu erledigen . Es wird Uebergang zur Tages¬
ordnung beschlossen . Eine Petition betr . Nachzah¬
lung verjährter Pensionsbeiträge wird von der Ta¬
gesordnung abgesetzt . Die übrigen Petitionen wer¬
den nach dem Kommissionsantrag erledigt . Die Rech¬
nungsjachen und die Etatsübersichten werden ohne
Debatte erledigt . Es folgt die zweite Beratung
des Entwurfs betr . Eisenbahn bauten im
o ft afrikanischen Schutzgebiet. Staatssekre¬
tär des Reichsschatzamtes Wermuth : In der Budget¬
kommission ist die Frage gestellt worden , ob die Fi¬
nanzlage des Reiches eine Mehrauswendung für die
Tanganjitabahn gestattet . Ich , sehp mich veranlaßt,
darauf zurückzukommen, nicht nur , weil die Zeitnngs -,
berichte über unsere in der Kommission abgegebenen
Erklärungen sämtlich ungenau waren (Hört ! Hört ! ) ,
sondern auch weil ungünstige Darlegungen über den
Etat von 1912 verbreitet worden sind . (Hört ! Hört !)
Bei Beurteilung dieser Frage dürfen nicht Partei¬
rücksichten , sondern nur allgemeine Rücksichten maß¬
gebend sein . Wir haben ein dringendes Interesse
daran , das Vertrauen zu unserer Finanzgebarung
nicht beeinträchtigt zu sehen, wo sie begründeten
Anspruch daraus hat , als gut angesehen zu werden.
(Sehr richtig ! rechts und im Zentrums ) Ich ge¬
statte mir deshalb , und nur deshalb , zu erklären¬
daß wir Aussicht haben , die Gesundung
der Rei chssin a nze n mehrere Jahre srüher
zu erreichen (Lebhaftes Hört ! Hört ! ) , als man
allseitig vorgesehen hat . (Erneutes lebhaftes Hört!
Hört ! rechts und bei der Mehrheit - Unruhe und
Ruse : Wahlrede ! bei den Sozialdemokraten . ) Das
zeigt sich ganz deutlich schon aus dem Stande der
Anleihen . Seit dem Jahre 1909 ist die Reichs¬
anleihe jedes Jahr in Stufen von 50 Millionen
herabgegangen (Hört ! Hört ! h und es darf angenom¬
men werden , daß sie auch im Jahre 1912 von dem
gegenwärtig etwa hundert Millionen betragenden
Stand wiederum um eine gleiche Stufe herabgestaf-
selt wird . (Hört ! Hört ! ) Damit sind wir dem
Ziel , das uns gesteckt ist, überaus nahegekommen,i
nämlich nur werbende Ausgaben ans Anleihen zw
haben . Daneben steht die Kolonialanleihe , die aber
bekanntlich nur auf werbenden Ausgaben beruht!
Wie man den in dieser Zifsernreihe sich doch zwei¬
fellos ausdrückenden Erfolg in sein Gegenteil hat
verkehren und wie man hat davon sprechen können,
daß der Etat von 1912 nur durch einen neuen
Pump balanziert werden könne, ist mir unerklärlich.
(Sehr gut ! bei der Mehrheit . ) 1908 hat man we¬
sentlich höhere Anleihen für die Jahre 1909 bis
l912 befürchtet , als nunmehr in die Erscheinung
getreten sind . Man dachte dabei auch an die unglück¬
seligen Jahre vorher , da so große Anleihen ausge¬
nommen waren , daß noch Jahre lang eine Last ver¬
bleiben mußte , sodatz diese weitere Belastung des
außerordentlichen Etats auch auf die Schuldentil¬
gung späterer Jahre wirken mußte . Was die Etats
von 1910 und 1911 nicht übrig ließen , haben die
Ueberjchüsse nachgehvlt . Mr hätten 1910 einen

l



lieber,chllß von > 17,7 Mill . (hört ! höru , der Etat
von 7911 . wird dahinter nicht Zurückbleiben . Sv ho¬
hen in beiden Jahren die Schuldentilgungsbeiträge
in vollem Maße zur wirklichen, mcht nur zur schein¬
baren Minderung

' der Reichs,chuld geholfen (hört,
hört , während die Anleihen durch Ueberschüsse und
»sonstige Verbesserungen des Etats aus der Wett ge¬
schafft worden sind . (Lebh . Hört ! Hört ! bei der
Mehrheit , große Unruhe und Zurufe bei den Soz . :
Wahlrede ! Es ist keine Wahlrede , es gibt nur eine
Rede zur Feststellung dafür , daß die Finanzen
is r' ch gebe - seit haben . Wir haben weder für 1910.
noch

'
für 19ll irgend eine Anleihe zu be¬

geben gehabt . (Hört , Hört !.) Die angekauften Be¬
träge sind höher als die ausgegebenen . Außerdem
haben sich unsere Foirds für unverzinsliche Schatz¬
anweisungen ganz erheblich vermindert und endlich
find wir in der Lage gewesen , für die verzinslichen
Schatzanweisungen einen Teil , nämlich 40 Mills,
nicht zu verlängern , sondern bar einzulösen . (Hört!
Hört ! und Bravo ! rechts . Auch für 1912 werden
wir mit erheblich steigenden Zoll - und Steuerein
nahmen zu recbnen haben . Ebenso werden die Netco-
einnalMen aus Post und Eisenbahnen steigen.
Schließlich werden wir an den 80 Pfg . Matrikular
beiträgen sesthalten . Noch ei?ren kürzen Ruck ha¬
ben wir nötig und die große Aufgabe ist getan,
Sie wird solange von Nutzen sein , als wir mit eiser¬
ner Konsequenz aus dem bisherigen Wege bleiben.
Ich kann , um auf diesen Gegenstand der Tagesord¬
nung zurückzutommen >Heiterkeit , Ihnen mit gu¬
tem Gewissen die Vorlage empfehlen . ( Lebhaftes
Bravo bei der Mehrheit . Unruhe und Lachen links.
In der darauffolgenden Debatte wird seitens der
rechtsstehenden Parteien für diese Darlegungen ge¬
dankt und ein Loblied aus die Reichssinanzreform
angestimmt , in bas die anderen Parteien nicht eia-
stimmen , sondern ihren seitherigen Standpunkt ein¬
nehmen . Die Sitzung wird auf morgen vertagt.

Landesnachnchlrn.
Atterrfloig. 5. Dezember.

* Die anr Sonntag vom hiesigen K riegerve r -
ein im . . Engel" veranstaltete Champignyfeier er¬
freute sich eines sehr zahlreichen Besuches. Vor¬
stand Keck leitete diese durch eine patriotische An¬
sprache ein , in welcher er der Tage von Champigny
gedachte und zum Schluß ein Hoch auf die Ve¬
teranen , als die Mitbegründer des deutschen Reiches,
ausbrachte . Daran schloß sich die Uebergabe der
Ehrenschilde zum Bundeszeichen . Stadtwnndarzt Vo¬
gel brachte alsdann einen Abschnitt Champigny betr.
zur Vorlesung , knüpfte hieran weitere Ausführungen
und brachte ein Hoch aus das deutsche Vaterland uns
feine Armee aus . Es folgte ein Vortrag von
Hauptlehrer Böhmler über die Schlachtfelder von
Wörth , der mit großem Interesse ausgenommen
tyurve . Mit einem Toast auf unfern König schloß
der Vorstand des Vereins die würdig verlaufene
Feier.

^ Die Versendung mehrere Pakete mittels einer
Postvaketadrejfe ist in der Zeit vom 12 . bis 24 . Dez.
weder im würltembergischen und deutschen Verkehr,
noch im Verkehr mit dem Auslande — ausgenom¬
men Argentinien — gestattet.

ü Ueberberg , 4 . Dez . Bei der am Samstag
stattgefundenen Gemeinderatswahl haben 43 Bürger
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Gewählt
wurden I . G . Bäuerle, Landwirt in Zumwei¬
ler . seither Mitglied des Gemeinderats , und I . G.
Theurer, Landwirt in Lengenloch, seither Bür-
gerausf chußobmann.

! Schwarzenberg , OA . Freudenstadt , 4 . Dez.
Bei der hiesigen Champignyfeier wurde dein Ve¬
teranen Fr . Mast eine schöne Ehrung zuteil . Er er¬
hielt für 40jährige treue Dienste als Säger in der
Banernjägmühle die König-Karl -Jubiläumsmünze u.
verschiedene Gaben von befreundeter Seite , darunter
das prächtige Werk , ,Noch ein Schwäbenbuch"

,. das
unseren Veteranen ein schönes Denkmal gesetzt hat.

* Neuenbürg , 2 . Dez . Die Gemeindekollegien in
Birkenfeld haben im Hinblick ans die rasche Ent¬
wicklung der Gemeinde eine besondere Ratschrei¬
berstelle auf t . April n . I . Geschaffen . Der Gemeinde¬
rat hat das neue Amt dem Oberamtsasssistenten
Fazler in Neuenbürg übertragen.

st Oberndorf , 4 . Dez . In der letzten Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde Feldwebel Friedrich
Greiner im Infanterieregiment 125 in Stuttgart
zum hiesigen Fleischbeschau er und Schlachthausver-
walter gewählt . Greiner hat das Metzgerhandwerk
erlernt.

* Tübingen , 4 . Dezember . Auch hier wurden
am Sainsiag und am Sonntag wieder Erdstöße
wahrgenommeu . In der Nacht zum Montag , kurz
vor 12 Uhr erfolgte ein von unterirdischem Rol¬
len begleiteter Erdstoß , der die Fenster klirren
machte . Kurz daraus wurde ein leichterer Stoß
verspürt.

st Balingen , 4 . Dez . Zwischen Magre Ihausen
und Lcmtlingen in der Nähe des Wasserwerks zeigen

die Felder an verschiedenen Stellen durch das Erd¬
beben gewaltige Senkungen , Spalten und Risse , oie
zum Teil über einen halben Meter breit sind.

st Ebingen , 4 . Dez . Mit einer gewissen auffäl¬
ligen Regelmäßigkeit wiederholten sich in den letz¬
ten Tagen die Erdstöße in den Morgenstunden unmit¬
telbar vor dem Sonnenaufgang , in der Hauptsache
so gegen sieben Uhr . Am gestrigen Sonntag er¬
folgte wiederum ein Stoß mit dumpfem Rollen um
dreiviertel 8 Uhr , gestern abend 8 . 10 Uhr wurde
hier wieder ein etwa 2 Sekunden dauernder Erd¬
stoß wahrgenommen , der aber harmlos verlies . Die
durch das Erdbeben vom 16 . November angerich¬
teten äußeren Schäden an Dächern , Kaminen usw !.
sind dank der für diese Zwecke günstigen Witterung
der ketztverflossenen Zeit , nun zu einem guten Teil
wieder ansgebessert . Mit der Bekrönung der Ka¬
mine ist man von der Verwendung schwerer Stein¬
platten abgegangen und man sieht neuerdings mm
an deren Stelle vielfach drehbare Blechauffätze auf
den Schornsteinen . Etliche Dampfkamine , die lei
weise abgetragen werden mußten , sind bereits auch
wieder in Stand gesetzt.

* Stuttgart , 4 . Dez . ( Landessynode . Die Ta¬
gung der am 7 . Dezember zusammentretenden Lan
dessynodc wird nur von kurzer Dauer sein . Ihre
Hauptaufgabe ist , die Kommissrouen für die ringe
reichten Gesetzentwürfe ( betreffend Reversälieu , Ge-
jangbuchfragen re . .- zu wählen . Die Haupttaguug
findet dann im Laufe des Jahres lpt2 statt.

st Stuttgart , 4 . Dez . Das Medizinaltolleginm
hat die Erlaubnis zum Weiterbetrieb der Stiche n-
burgapotheke in Stuttgart dem Apotherer Hahn,
approbiert Mai 1893 . langjähriger Verwalter der
Apotheke in Baiersbronn , erteilt , ferner die neue
Konzession in dem Stuttgarter Vorort Wangen dem
Apotheker Franz Lutz aus Heilbronn , zur Zeit in
Möhringen , sowie die in Kornwestheim dem Apo¬
theker Schirm ans Reutlingen , zur Zeit daselbstf
Lutz ist avprobiert im Juni 1896 , Schirm im Mai
1895,.

* Stuttgart , 4 . Dez . Die Vereinig u u g s elb-
ständiger Gärtne r Württe m b e r g s hielt hier
eine gutbesuchte Bezirksversammlung ab , tn der
der Vorsitzende, Handels garnier Haußmann -Stuit-
gart über die Reichsversicherimgsvrduung eingehend
referierte . In einem weiteren Referat über Schutz¬
zoll trat der Vorsitzende insbesondere für einen
angemessenen Zeitzoll auf Schnittblumen ein , mit
welchem besonders die Grenzländer zei ! weise über¬
schwemmt werden . Die bestehenden Pflanzenzölle
seien genügend , dagegen sei bei Gemüse und Obst
der einheimischen Produktion ein besserer Schutz ins¬
besondere gegen die Einfuhr von Holland zu ge¬
währen . Eine Verteuerung dieser Volksnahrungs¬
mittel sei nicht zu befürchten , da im Inland noch
weite Ländereien der Obst- und Gemüsekultur nutz¬
bar gemacht werden könnten . Die Ausführungen
und Anträge des Referenten fänden lebhafte Zu¬
stimmung der Versammlung , lieber die Gartenbau-
Ausstellung 1913 berichtete Ernst -Möhringen.

Illingen , 3 . Dez . Gestern abend nach 10 Uhr
fuhr aus dem hiesigen Bahnhof eine Rangier -Ab-
teilung einem auf dem Hauptgleis Bietigheim -Mühl¬
acker stehenden Güterzug in die Flanke , wodurch
mehrere Wagen entgleisten . Beide Hauptgleise wa¬
ren bis halb 2 Uhr gesperrt , so daß die Nacht¬
schnellzüge, u . a . auch der Orient -Expreß , Verspätun¬
gen erlitten . Der Schaden beläuft sich auf einige
hundert Mark : verletzt ist niemand.

* Gerabronn , 4 . Dez . In dem Weiler Hilgarts-
haujen ist aus bis jetzt unbekannter Ursache eine
große Scheuer des Gutsbesitzers Ströbel bis auf den
Grund niedergebrcmnt . !

'
s s s

st Ulm , 4 . Dez . In der Nachbarstadt Neu- Ulm
wurden bei der militärischen Fleischsubmission von
den Metzgern folgende Gebote für das Pfund ge¬
macht : Ochsenfleisch 94 bis 68 PM . Schweine¬
fleisch 65 71 Pfg . , Kalbfleisch 60 77einhalb Pfg . ,
Kuhfleifch 51 - 56 Pfg . Diese Preise sind ganz er¬
heblich billiger als die gewöhnlichen Preise , was
umsomehr hervortritt , wenn man in Betracht zieht,
daß nur Fleisch bester Qulatität geliefert werden
darf.

* Ehingen , 4 . Dez . Alls dem Bahnhof Ersingen
wurde eine Frau beim Ueberschreiten der Geleise von
einem heranfahrenden Schnellzug erfaßt und zur
Seite geschleudert. Die Frau erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß der Tod sofort eintrat.

st Tettnang , 4 . Dez . Das Anwesen des Wagners
Buchmüller in Gießen ist durch einen Brand voll¬
ständig zerstört worden . .

* Bon der badischen Grenze , 4 . Dez . In Donau-
efchingen fand heute mittag in Anwesenheit des
Großherzogs und des Fürsten von Fürstenberg die
Einweihung des neuen Rathauses statt . Bürgermei¬
ster ' Schön hielt die Festrede , auf die der Groß¬
herzog erwiderte.

! s Von der bayerischen Grenze , 4 . Dez . Jur
Schlvßgebäude zu Jllertifseu zeigten sich seit dem
Erdbeben am 16 . November einige bedenkliche Risse,
die das Abträgen eines Erkers an der Westfront
nonvendig machten . Nach den vorbereitenden Ar¬
beiten hierzu ist nun der Erker teilweise abge
stürzt , ohne indes ein Unglück cinzurickstew.

Zur Reichst« gSwahb.
st Tübingen , 4 . Dez . Es steht nun fest , daß im

6 . Wahlkreis Reutlingen -Tübingen -Rottenburg vier
Kandidaten für die Reichstagswahl sich gegenüber¬
stehen. Payer von der Volkspartei , den die Natio¬
nalliberalen unterstützen , Schlicke von der Sozial¬
demokratie , Erzberger vom Zentrum als Zahlkan¬
didat und Sekretär Krug von Stuttgart als Kandidat
der Konservativen und des Bauernbundes.

st Ellwange « , 4 . Dez . Gestern wurde in einer
sehr gut besuchten Vertrauensmännerversammlung
des Zentrums Amtsrichter Gerichtsafsessor Bolz in
Stuttgart einstimmig als Kandidat für den 13.
Reichstagswahlkreis aufgestellt.

Aus dem Reiche.
st B«Len -Oos , 4 . Dez . Das Luftschiff „Schwa¬

ben " hat feine letzte diesjährige Fahrt unternom¬
men . Borallssichtlich werden die neuen Fahrten im
Februar wieder ausgenommen.

! s Kiel , 4 . Dez . Auf dem Linienschiff Preußen
sind heute abend während einer Schießübung in
der Kieler Bucht , anscheinend infolge unvorsichtigen
Hantierens mit einer Granate an einem Geschütz
zwei Mann erheblich verletzt worden . Die
Preußen ist hier eingelansen und hat die Verunglück¬
ten gelandet , die sogleich in das Garnisonslazarett
übergeführt wurden.

RusläuMLches
st Saloniki , 4 . Dez . Laut amtlicher Meldung

wurde eine neben dem Konak gelegene Moschee in
Jatib durch Bulgaren in die Luft gesprengte
In der Moschee war nieinand anwesend . Opfer an
Menschenleben sind nicht zu beklagen.

st Saloniki , 4 . Dez . Auf den von Saloniki
nach Konstawinopel abgegangenea Postzug würde
gestern bei Akindjcha ! i ein Bombenans ch l a g ver¬
übt . Infolge der Explosion wurde der Gepäckwagen
zertrümmert . Zwei Personen des Zugspersonals
wurden verletzt . Das Attentat wird dem bulgarischen
Komitee zur L«st gelegt.

Lynchjustiz kroatischer Bauer m
* Agram , > - Dez . In einem interessanten Pro¬

zeß hat heute der Agramer Gerichtshof ein über¬
raschendes Urteil gefällt . Für vierundzwanzig Bau¬
ern ans dem Dorfe Ribnik an der kroa tisch-krcn-
nischen Grenze hatte die Staatsanwaltschaft die To¬
desstrafe in Vorschlag gebracht , weil fie einem wan¬
dernden Bürsteiibindergehilfen , den sie für einen
Brandstifter hielten , durch schreckliche Foltern zu
einem Schuldbekenntnis gezwungen hatten , worauf
sie ihn zu Tode mißhandelten und feinen Leichnam
verbrannten . In den letzten Monaten hatten sich
nämlich in Ribnik zahlreiche Brände ereignet . Dip
aufgeregten Bauern veranstalteten allnächtlich , mit
Sensen und Gewehren bewaffnet , Streifzüge in der
Umgebung , um die vermutlichen Brandleger zu fan¬
gen . Auf einem dieser Slreifzüge fiel ihnen der
tschechische Bürstenbindergehilfe Duchanek in die
Hände . Infolge eines kleinen Mißverständnisses —
der Wanderbursche hatte gesagt , er sei ein „krtasch"
(was tschechisch „ Bürstenbinder " bedeutet ) , die Bau¬
ern hatten jedoch „kartasch " (Kartenspieler ) verstan¬
den - - fiel die erregte Menge über den Unglücklichen
her . der nun feine „Unkenntnis " der kroatischen
Sprache mit dein Leben bezahlen milchte. Der
Prozeß gegen die Bauern nahm mehrere Tage in
Ansvruch und endete mit dem Freispruch aller Ange-
tlogten . In der Begründung des Urteils heißt es,
die Bauern hätten sich in einem Zustande der Auto¬
suggestion und der Sinnesverwirrung befunden.

Me Remliiti»« i« Chim.
st Nanking , 4 . Dez . Die Tatarenstadt von Nan¬

king ist mit Erlaubnis der Behörden geplündert und
eingeäfchert worden . Sonst vollzog sich die Beset¬
zung von Nanking in systematischer Weise».

* London , 4 . Dez . „Daily Telegraph " meldet
aus Schanghai : Der Vizekönig Tfchang und der
Tatarengeneral Tichliang haben sich nach der Ein¬
nahme von Nanking in das deutsche Konsulat ge¬
flüchtet.

st EHarbin , 4 . Dez . Wie aus chinesischer Quelle
gemeldet wird , haben die Revolutionäre die Ne-
giernngstruppen in der Nähe von Futschou , Foengh-
wang -Tfchon , Liaujang und Hainjang nahe bei Liau-
jang angegriffen . Durch Zufall wurde ein japanischer
Offizier durch eine Kugel eines Revolutionären
verwundet . Die Revolutionäre haben in der Nähe
von Futschou zwei Befestigungen besetzt ; die Regie¬
rungstruppen hatten l4 Tote und Verwundete und
zogen sich nach Futschon zurück . >

Bestellungen
auf unsere Zeitung „ Aus de« Tannen " werden fort¬
gesetzt von allen Postanstalten , Postboten , Agenten und Aus¬
trägern , sowie in der Expedition der Zeitung entgegen¬
genommen.



Vermischtes.
8 Ein hübsches GaunerstückchM erzählt das „B.

T .
" : Einem Berliner Schuhniachermeister war von

Einbrechern das ganze Schaufenster ausgeräumt
worden. Den Meister hatte aber wohl ein Ahnen
überfallen und jo hatte er denn zur Vorsicht lauter
linksseitige Stieseln und Schuhe ausgestellt . Die
Einbrecher schickten sie ihm zurück mit einem ulkigen
Schreiben , in dem es u . a . heißt : „Meester ick bin
en ganz anständiger Mensch : blos ick habe keen kleenet
Geld , un da komme ick denn immer uf sone Zicken!
Also Meester , lassen Sie sich man die Sliebeln von
Schlesischen Bahnhof ab hohlen , den Schein lege ick
bei , et is wes Jott keen Schwindelt Ick ! habe zu
die beeden Onkels , Wat bei waren , gesucht : jeht doch
hin bei den Meester und last euch die rechtschen zu
geben , um Ende ladt er eich och noch zum Kaffee
m . Nu Meester , jetzt brauchen se keene Angst mehr
zu haben , wir sind jetzt in ene ganz andre Fegend
jcmz oben in Moabit so rum , un nu niachen se recht
jute Weihnachtsgeschäfte , ick winjsche et ihnen . Viel¬
leicht komm ick mal später och bei ihnen fechtens.
Besten Gruß U.

K Immer vorschriftsmäßig . Eine sehr nette
Jagdgeschichte wird von einem Teilnehmer der un¬
längst beendeten Expedition des Majors Hinsch nach
dem Caprivizipsel erzählt . Die Ochsen eines Pro-
vianlwagens des Schntztruppenkommandos werden
schlapp. Das Gefährt mutz in einer Gegend zu¬
rückgelassen werden , die wegen ihrer angeblichen
Löwenplage berüchtigt ist . Aus dem Rückmarsch
nimmt die Kolonne den Ochsenwagen wieder ans '.
Kein Treckochse fehlst „Na, - haben Sie viel von
den Löwen gehört ?" fragt der Major den beim
Wagen kommandierten Gefreiten . , ,Jawohl, » Herr
Oberstwachtmeister j Die ganzen Nächte haben sie
brüllt und waren immer dicht am Kraal .

" „Nun;
und wieviel haben Sie geschossen ?" inquirierte der
etwas skeptische Führer weiter . Daraus stramm der
Mann im Kordrock : „ Das tonnte ich doch nicht.
Ich. hatte ja keinen Jagdschein . "

K Das geht zu weit ! Eine strenge Obrigkeit
hat Landshut , die Hauptstadt Niederbayerns . Dort
sind beim Wasenmeister drei zugelaufene Hunde um
tcrgebracht und namens des Magistrats tut der
Oberbürgermeister kund und zu wissen : „Die recht¬
mäßigen Hundebesitzer wollen sich hieramls melden,
andernfalls nach Umflnß von 14 Tagen deren Tö¬
tung angeordnet wird .

" Das geht zu weit ! Das
brauchen sich die rechtmäßigen Hnndebesitzer nicht
gefallen zu lassen.

Literarisches.

Deutschlands Kolonien in 80 sarbenphotographischen
Abbildungen nach eigenen Naturaufnahmen von
Dr . R . Lohmeyer , Kunstmaler Br . Marquardt und
Photochemiker Ed . Kiewning nebst einer farbigen

Karte der Kolonien mit erläuterndem Text von
Dr . W . Scheel , Direktor des Realgymnasiums zu
Nowawes bei Potsdam . Preis in geschmackvollem
Einband Mark 3,25 . Zu beziehen durch die W.
Rieker ' sche Buchhandlung , L - Lank, Altensteig.

Die lange erwartete billige Volks-Ausgabe er¬
schien soeben : Robert Hämmerling . Sämtliche Werke
in vier L-einenbäuden . Herausgegeben von Professor
Dr . M . M . Rabenlechner . 10 Mark ( 12 Kronen . )
„Seit Hämmerling ist keiner mehr ausgestanden , der
mit klassischem Schönheitssinn und doch ganz eigner
Art so tief aus deutscher Seele heraus - und in
die deutsche Seele hineingesungen hat als er .

" Pe¬
ter Rosegger.

Vorrätig in der W . Rie ke r 'schen Buchhandlung,
L . Lank, Alten steig.

Handel und Verkehr.
* Stnttgart , 4 . Dez . (Landesproduktenbörse.) Auf

dem Getreidemarkte hat sich in abgelaufener Berichtswoche
die Stimmung entschieden befestigt , hervorgerufen in der
Hauptsache durch ungünstigere Ernteberichte von Argentinien,
andererseits wird es auch immer klarer, daß die letzte Ernte
Rußlands , besonders in Weizen und Roggen sehr schlecht
ausgefallen und vorerst von diesem Lande auch schon der
hohen Preise wegen keine große Zufuhr zu erwarten ist.
DaS Hauptinteresse herrschte immer noch für Inlandsware
und kamen darin größere Abschlüsse bei etwas erhöhten
Preisen zustande, auch Mais und Futlergerste sind gesucht
und fanden wesentlichteure Abschlüße in württembergischemund
fränkischem Weizen statt.

Wir notieren per 100 Kg. frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten opie Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Weizen Mark

württ . 22 .00 — 22 .50
ftänk. 22 .00 — 22 . 50
bayr . 22 .50 — 23 .00
Rumänier . 23 . 50 —24 .00
Ulka 24 .00 — 24 .25
Saxonska 24 .00 — 24 .25
Azima 24 .00 — 24 .25
Laplata 23 . 50 — 23 . 75
Kernen 22 .00 — 22 . 50

Dinkel
Roggen
Gerste württ.

. bayr.
, Tauber
„ fränkische
» ungar . nom.

Futtergersteruss.
Hafer württ.
Mais Donau

Mark
15 . 50 — 16 50
20 .00 — 20 .50
31 .50 —22 .00
23 .00 — 23 .50
23 .00 — 23 .50
23 .00 —23 .50
24 .00 — 34 . 50
17 .50 — 17 . 75
19 .00 — 19 .50
18 .50 — 19 . 00

Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Prozent Skonto.

Tafelgries Mt . 33 .50 bis 34 .50
Mehl 0 , 33 .50 bis 34 .50

, 1 , 32 .50 bis 33 .50
, 2 , 31 .50 bis 32 .50
, 3 . 30 .— bis 3 t .—

, 4 . 26 .50 bis 27 . 50
Kleie Alk. 13 .— bis 13 .50 (ohne Sack netto Kassa .)

ll Stuttgart , 2 . Dez . (Schlachtviehmarkt.) Zugebieb^
133 Großvieh, 135 Kälber, 484 Schweine.

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qw '
- .

») ausgemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qual , b) fleischst :«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
») vollfleischige, von 81 bis 84 Pfg . , 3 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 76 bis 80 Pfg . , Stiere ms
Jungrinder I . Qual . Hausgemästete von 90 bis 94 M.
3 . Qualität d) fleischige von 86 bis 89 Pfg -, 3 . Qualität
v) geringere von — bis — Pfg . ; Kühe 1 . Qual . «) jn -i, -
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 60 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 40 bis 50 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 90 bis 95 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Saug¬
kälber von 85 bis 90 Pfg . , Schweie 1 . Qual . ») jung»
fleischige 61 bis 63 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette v -m
59 bis 61 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere vsn — bis — Psg.

Konkurse.
Firma Gerson und Wolfs , Gesellschaft mit beschränkter

Haftung , Möbelfabrik in Stuttgart , Militärstr . 42 44 . —

Friedrich Merkler, Schuhmachermeister in Stuttgart , Sosien-
straße 42 . — Adolf Meile , Pappenfabrik in Gosbach . —

st Karl Eckstein, Kaufmann in Steinheim . — Karl Weller,
Schreiner in Schömberg , und seine Ehefrau Marie Weller,
geb . Kraft daselbst . — Johannes Oßwald , Flaschnermeister
in Klingenstein . — Jakob Thier, Wagnermeister von Gleichen,
Gde . Pfedelbach, flüchtig. — Gottlieb Maier , Stadtbaumeister
a . D . , Inhaber der Firma Laux u. Co . , mech . Schuhfabrik
in Schorndorf . — Lorenz Reiser, Händler in Witfchwende,
Gde . Bergatreute.

Lrr «« Ä»rtlicher Redakteur- L, Laut, AUeustet- ,
Druck u- Berlaa der W. Rleker'schen Buchdruckerei . L Lsuk . Alter̂ - tz

Vsffrntttch «

*

* Gprschfaal.
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die preßgesetzltche Verantwortung .)

(Eingesandt - ) Londons landab grassiert die
Maul - und Klauenseuche. Sie ist auch in unsere
allernächste Nähe gerückt . Vorschriften , Maßregeln
w . find von den Bezirksämtern zur Genüge erlas¬
sen worden . Mit Gefängnisstrafe wird gedroht , wenn
solchen zuwider gehandelt wird . Aber es gibt
scheints zweierlei Recht und Gesetz. Klingt es nicht
wie Hohn , wie ein Schlag ins Gesicht, wenn in
einem Amtsblatt , das die Maßregel gegen die
Seuche verkündet , Viehhändler veröffentlichen , daß
sie mit einem Transport Viehes in die verseuchte
Gegend einrücken ? Haben diese Händler mehr Recht
als unsere Bauern ? — oder vermag ihr Geld mehr
Wunder zu wirken als das unserer Landwirte?
Einem solchen Treiben gehören energisch die Zü¬
gel gelegt . Darf es uns da wundern , wenn un¬
sere Landleute entrüstet , ja rebellisch werden ? Müs¬
sen sie alle vollends mit Teufels Gewalt der So¬
zialdemokratie zugetrieben werden?

Großer Räumungs - Verkauf.
Die baulichen Veränderungen, die ich nächstes Frühjahr in meinem Laden vorzunehmen gedenke , nötigen mich, mit meinem Waren¬

lager beizeiten zu räumen . Mit den herabgesetzten Preisen , die ich dabei führen werde , komme ich gewiß einem Bedürfnis und Wunsche , sowohl
meiner werten Kundschaft , als auch anderer Kanfsliebhaber , zumal in einer Zeit allgemeiner Lebensmittelverteuerung entgegen.

Irr gegenwärtiger Verbrauchszeit und für Weihnachtsgeschenke liegen in reicher Auswahl bei mir auf:

AlkÜfAHkNA ! ? , früher 90 F bis 1 jetzt ZA- 75 ^ per Meter

ältere Muster, statt bisher 65 - 70 F jetzt ZA F per Meter

zu Bettbezügen einfach und doppelbreit

AE " weit unter Preis.

zu Sophabezügen re . bisher ca . 80

jetzt AA ^ per Meter

einfarbig , gestreift und karriert , in reichster Auswahl

von 45 F per Meter ab

und Stoße
hiezu in unerreichtguten Qua litäten

MW
in jeder Größe

und noch viele andere Stoffe und Artikel , ebenfalls zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Wer weniger auf neue Muster als auf gute, gediegene Qualität bei billigen Preisen sieht, versäume nicht, von diesem Ausnahms¬

angebot Gebrauch zu machen.

Christill« Schmrz . RWld.
Mitglied des AMOiekdmder süddeutscher MiuisMumureu -Seschüfte.



A l l e n fr e i g.

Bringe aus bevorstehende Weihnachten meinen

in empfehlende Erinnerung.

Kundenbrot v«V Backwaren
aller Art werden von morgens tt Uhr bis abends 6 Uhr
angenommen, aus Wunsch auch abgeholt und ins Haus gebracht

Alteusteig - Itadt.

Reis - u. Schlag¬
raum -Verkauf

am Donnerstag , de« 7 . ds . Mts.
aus Stadtwald Errzwald Abt . 3
Katmiß, Abt . 4 Rehgcuud

1« Lose Durchforstungs¬
reis und Schlagraum
Zusamutenkunfr vormittags

10 - Uhr auf dem Gompelscheuer-
Sträßchen in Abt . 3.

Den 5 . Dezember 1911.

Stadtpflege : Lutz.

18 csics si
U Alteufteig. s

Für die jetzige Berbrauchszeit habe ich mein Lager in

8!
81
K

Wollwaren
reichhaltig und mit vielen Neuheiten ausgestattet
und empfehle zu den billigsten Preisen:

8
Echarpes, Schals und Kopftücher, Hals-
und Schultertücher» Hauben , Mützen, Hand¬
schuhe u. Stößer, Unterhosen , Unterleibchen, 8

Kai
8!

: : Unterkittel , gestrickte Westen. :: KI
m Kinderkittel u . Kinderkleidchen,
Trikot -Hemden in versch . Größen snd Cualitäten.KIW SelbstgemachteBaumwollflanellhemden für V

WHerren und Damen, sowieSocken und Strümpfe. KI
8 G . Strobel. W

W
l8

Zömtliße Bioktttikel
kaufen Sie in bester Qualität
:— ; sehr billig bei : :—:

Lorenz Luz jr. . Altensteig.
KGGW

Altensteig.

Wonatsversammlnug
am Donnerstag,den7 .Dez.
abends 8 Uhr im Lokal.

Der Ausschuß.
Alten ste i g.

Kalkeier
verkauft so lange Vorrat reicht:
große Italiener 2 St 15 ^

„ Steyrische2 „ 13^
bei Abnahme von mindestens 20 Stück

Lorenz Luz jr.

Altensteig.

Verkaufe an den beiden Wochen-
märklen am 13 . und 20 . Dezember
vor meinem Hause

WWum
Auch nehme ich Bestellungen

entgegen
Christ, « chmid

Hut - und Mühengeschäft.

viuni3,ut-8u!ou -06l
f'strolsum von stervoi' i'ugönöoi ' yusüiär , an l-euoktkrakt
nivbt gsringse als

88M6 „ÜWOl rkin amkMsa. psttrolkum O

ist »tote ra ÜLkon vki

SÄ
L. V. l.u !r Nsokiolgsr

^riir 8iiliier jr
ti I t K ll 8 t 6 1 g.

Altensteig.
Zur

eim

W
.

Rieker sitze V
GO
O«

OG
GO:: Inhaber L . Lank , Aliensteig

empfiehlt als beliebte und willkommene

Weihnachts - Geschenke

»O i

Schöne
in großer Auswahl

für die Jugend und für Erwachsene

Bilderbücher
in reicher Auswahl

Gebet - und <Lr-
bauungsbücher

Vergißmeinnicht

Notiz -Bücher
hübsche und praktische Sachen

in großer Auswahl

Kochbücher und
Kochrezeptbücher

Briefpapiere
in feinen Packungen

Photographiealbum
Postkarten-
Marken-
Schreib-
Poeste-

mppen
Schreibunterlagen
Tintenzeuge

sehr schöne Sachen

Löschwiegen
Briefwagen

Briefbeschwerer
Brieföffner

Phiusr »,hie - Ri> h «e«
in prächtiger Auswahl

Anstchtskarten-
Aahmen

Anstchtskarten-
Wrbchen

Wandsprüche
in schöner Auswahl

Reißzeuge

Hky)enouHev
Zeicheumaterialie « aller Art.

empfehle ich:

Zitronat , Orangeat
(Lhokolads
Kakao garantiert rein
Backzucker
Vanillezucker
Backpulver
Vackhonig
Neue gelbe Zitronen

sowie sämtliche Gewürze n» ,
A. Wurster.

Sehsne svisehe Eß - n
sind eingetroffen

bei Obigem.

Mandeln
Haselnußkerne
Neue Zwetschgen
Neue Birnschnitze
Neue Feigen
Zibeben
Korinthen
Sultaninen

Farbkasten
Farbstifte

Malvorlagen
Federkasten

und

Griffetkaften.

Pfaff -, Phönix-, Gritzner-
RLyma» cht » e«

3 der best en Fab rikate empfiehlt in schönster Auswahl unter
AGst

" Sjähriger -Sarantie 'MW
Gründliches Einlernen . Kataloge gratis und franco.
Kr»«vr . Herzog, Calw , Nähmaschineuhaudlnog
mit best eingerichteter Reparaturwerkstatt (elekcr . Betrieb

Ein älteres gutes

geben billig ab
Gebe. Echnierle

Kropfmühle.

8 « irg.
Eine Partie

Vettseiten
(Kirschbaum ) 35 mm stark saubere
Ware hat abzugeben

Seeger, Wagner
Bösingen O . -A . Nagold.

leckten
»il», « ,6e un6 tr«cl,« >- SrduppenSrclNl

Iwopli . ki-r-m », tt »ut»ussc>,IŜ r »Iler zu

ostsns IffWs
8«i!>sci>r<Ien , S«Illxsredvüre , ä6crb « n«, dS«
i-inxer , »!t« Vulläsi M6 vkt se!i,- imrtnüclchri
ver brolier vereebHed kokkte

SI v -r6 «o, «Lc4k nocd ein«, V«H»W
mit 6er d« te« IrevLiirte»

kllno 8 » lb«
» »IvonLckLi;!. tirst „ 6tctl . VveeIU.I,i ; »IM

v -,nkscii5C !ben xeke » t^ Uck ei» .
v »r ectit in Orixinripeclinox xveiS -xrÄ ^r- t'
». k°». Sekudert » Ö >. , VeindötilL -vre « !« .

. rLI-ciinngen veir« men rurüelr.^ r » Imden i» 6en ttpsidÄtoi.

sind zu haben in
der

l W
"

Rieker 'schenBuchhdlg.
L . La«r, Altensteig.
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